
E N E RG I EAU SWE IS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG)vom 1 08.08.2020

Reglstrlernummor2 av'zozt-004e35310

GtlltB bls: 11.02.2434 I

Gebäude
Gebäudetyp Doppelhaushälfte

AdrEsse Reischlstraße 10a, 83543 Rott am lnn
GEbäudetell2 Gesamt

Baufahr Gebäude s 1984, 1990 (Anbau)

BauJahr Wärmoezeugar 3' a 2006

Anzähl Wohnungon 1

GEbäudenutrfiäche {An) 140,48 m2 ü nach $ 82 GEG aus Wohnlläche ermittelt

WesenUlche Energieträger für Helzung r Heizöl
WecentlichE Energleträger f{ir Warmwagser 3 Heizöl

Emeuerbare Energlen Art:Keine Verwendung: Keine
Art der Ltfllung 3 m Fensterlüftung

n Schachtlüfiung
n LrJltungsanlage mit Wärmerückgewinnung
n Lriftungsanlage ohne Wärmertlckgewinnung

Art d6r Kühlung 3 n Passive Kühlung
l Gelieferte Kälte

r Kühlung aus Strom
r Kühlung aus Wärme

lnspektlonsptllchtlge Klimaanlag€n 5 Anzahl: Nächstes Fälllgkeitsdatum der lnspektion:

Anlass derAusstellung

.d6s Enoqleaßwebes
= 

Neubau
x VermietungA/erkauf

r Modemisierung
(Anderung/Erweiterung)

n Sonstiges (freivtillig)

':: ,:iir,

ffi1'

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieveörauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient
dle energetische GebäudenuEfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnllächenangaben unt€rscheidet.
Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - slehe Seite 5). Teil des
Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite4).

a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarls erstelll (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse
slnd auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind fehvillig.

r DerEnergieausweiswurdeaufderGrundlagevonAuswertungendesEnergieverbrauchserstellt(Energieverbrauchsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

i , Dem Energieausweis sind zusälzliche lnfonnationen zur energelischen Qualität beigelügt (freiwillige Angabe).

Datenerhebung Bedarfruerbrauch durch m Eigentümer n Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichnetEn Gebäudeteil. D€r Energieausweis lst lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Gebäuden zu ermögllchen.

AuggtellEr Harsche-Energieberatu ng

lnh. Roland Harsche

(Energieberater)

Gartenstraße 25, 53498 Bad Breisig

#*zu
12.02.2024

Ausstellungsdatum

fohnd ltrnchc
Enorlfcbcrtrr

1 Oalum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendaten Anderungsgesetzes
2 nur im Fall des g79 AbsaE 2 }aV2 GEG elnzutragen
3 Mehrlachangaben möglic6 a bei Wärmenetzen BauJahr der Übergabestation
5 Kllmaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des S74 GEG

UntEFc hüft des Ausstellers



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohngebäude
gemäß den S$ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG)vom 1 09.08.2020

Berech neter Energ iebedarf des Gebäudes
Reglstrfernummer 2 ev-eoza-004e35310

(otlen,Rcglstrlcmummer wutde beantrugü cm...")

Energiebedarf
Treibhausgasemissionen 48,68 kg C02 -Aquivalent /(m'za)

Endenergiebedarf dieses Gebäuder .l---i.
153,89 kWh/(m'z*a)',*.n,

clo lE I r
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164,08 kWh/(m2*ä) 
",,'\.Primärenergiebedarf dieses Gebäudes ", :t

Anfordenrngen gemflß GEG 2

Primäreneroiebedarf

lst-Wert k\lW(m'?a) Anforderungswert

Enerqqtiqchg Qualität det GqbäudghüLle. Ht'-

lst-Wert Wl(m'?K) Anforderungswert

SqmmertclurWämneschutz (bEl "NellbgLu)

Ffir Enerolebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

klir/h(m2a) n Verlahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

x Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach $ 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

m Vereinfachungen nach $ 50 AbsaE 4 GEG

W(m'zK)

ü olngehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabc ln lmmobillcnanzeigen]

153,89
kWhl{m'.a}

Angaben zur ilutzung erneuerbarer Energien

l{utzung arnauatbaaar Enrrgltnr: n für Hairüng 
= 

filt Wärmwaiiar
- l{utzung zur Erfilllung der 65%-EE-Regel gemöß $ 11 Absatz 1 in

Verblndung mlt Absatz 2 oder 3 GEG

I Ertiillung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen
nach $ 71 Absätr 1,3,4 und 5 in Verbindung mit $ 71b bis h GEG'

ü Hausüb€rgabestation {WärmeneE) {S 7 1 b}

n Wärmepump€ (S 71c)

E Stromdkeklheizung ($ 71d)

ü Solarlhermische Anlage ($ 71e)

. Heizungsanlage für Biomass€ oder Wäss€rstoff/d€rivat€ (S

ü Wärmepumpen-Hybndheizung ($ 71h)

ü Solarthermie-Hybridheüung (S 71h)

i Dszentrale, elaktrische Warmwasserb€r€itung ($ 71 Absatz 5)

ü Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Eerechnung im
Einzelfall nach 5 71 Absatz 2 GEGlnuir Anrcfl EEr Ailoit EE

Art der emeuerbaren Energie.: ffffifr"t ::ltij,.d- i'f;,|*"r,

n Nutzung bei Anlagen, lür die die 65%-EE-Regel nicht gifto:

Art der erneueöaren Energle':

n weitsre Einträge und Erläulerungen in der Anlage
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässt fiir dle Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedllche Verfahren zu, di6 im Einzelfall zu unterschiedlichen
Ergebnissen lilhren können. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedlngungen erlauben dle angegebenen Werte kelne
Rückschlüsse auf den tatsächltchen Energieverbrauch. Die
ausgewiesen€n Bedarlswerte der Skala sind spezifische Werte nach
dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutstläche (AN), die im Allgemeinen
größer ist ab di6 WohnflächE des Gebäudes.

I siehe Fußnote I auf Sejle I des Energiaausweises

':nur bei Neubau sowie Modernisierung im Fall des $80 Abs. 2 GEG

' Mehrfachnennung€n möglich
{ EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamrlienhaus
5 Anteil der Einzelanlage an der Wärmebareitstellung aller Anlagen

Tnur bei einem gemeinsamen Nachwsis mit mehreren Anlagen
s Summe ainschliaßlich gegebenenfalls weilerer Einlräge in der Anlage
eAnlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut odor

aufgestelft worden sind oder einer Übergangsregslung unter{all€n. gemäß B€rochnung im Einzelfall
ro Ä^rÄl Eq 6n i^. r^rä,sähä.äil.rä!.,h- ^d6. Ääd rirälfi6. träh^a^ä. iöh6d-*



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. des GebäudeenergiegeseE (GEG)vom I 08.08.2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Reglstrlernummor2 sY'2o24'o04e35310

(oder:,RegbtrlemummEr wurde beantragt am...")

Energieverbreuch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
lPfl ichtangabe für lm mobilienanzeigenl kWhl(mt.al

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

I en",s"ras",2 
I +*:l I 

enerseveroraucn 

I -ffii"", | ^"'l1ifi?i'* 
|

Klima
faktor

von bis

Die modellhafr ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme ftlr Hoizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieveörauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheiäen Gebäudes verglichen wErden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um '15 bls 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselhelzung zu Eruarlen ist.

4
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Vergleichswerte Endenergie 3
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Erläuterungen zum Verfahren
Das Vertahren zur Ermiülung des Energleverbrauchs lst durch das GebäudeenergiegeseE vorgegeben. Dle Werte der Skala sind spEzifrsche
Werle pro Quadratmeter Gebäudenutzlläche (AN) nach dem Gebäudeenergiegesetz, dle im Allgemeinen größer lst als die Wohnfläche des
Gebäudes. Der tatsächliche Energleverlorauch elnes Gebäudes weicht lnsbesondere wegen des Wtterungseintlusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energleverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf SEite 1 des EnergieausweisEs 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- od6r Kühlpauschale in kwh a EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den SS 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08.2020

Empfehlungen des Ausstellers
Reglstrlemummor2 BY'2024'004e35310

{oden,Roglstrlcmummsr wurde beantragt am...")

Em pfeh I u ngen zur kosteng ünstigen Mode rnis ierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind A möglich tr nicht möglich

Em pfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschrcibung in

cinzelnen Schrittcn

empfohlen

ln
Zusammanhang

mltgrößercr
Modemlrlerung

als
Elnzol-
malS-

nahmE

(fretuvllllge Angaben)

gö$chätzte
Amorllsa-
tlonszelt

geschätrta
Korten pro
slngEeprrte

Klloudt-
gtunde

Endenergle

1
Kellerdecke Dämmstärken von mindestens 12 cm oder mehr

tr tr

tr

g tr

EI

tr tr

E weitere Einträge in Anlage

Hlnwels: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
$ie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

lmmoticket24.de GmbH - Krufter Straße 5, 56753 Welling

Telefon: 0 26 54 - I 80 11 99

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansabcn freiwinis)

1 siEhe Fußnote 1 auf Seite 1 ctes Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energleausweises



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohngebäude
gemäß den $$ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08.2020

Erläuterungen

Anqabe Gebäudetell - Selte I
Bei Wohngebäuden, dle zu einem nicht unorhebllchen Antell zu
anderen als Wohnavecken g€nutzt werden, ist dle Ausstellung
des Energieauswalses gemäß $ 79 Absatz 2 Sats 2 GEG auf
den Gebäudeteil zu bEschränkEn, der getrennt als
Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 106
GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebäudeteil' deutlich g€macht.

Emeuerbars Energlon - Seite 1

Hler wird darüber informlert, wofür und in welcher Art
erneuerbare Energien genuEt werden. Bei Neubauten enthält
Seite 2 (Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien) dazu
weltere Angaben.

Enerolebedarf - Selte 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-
Primärenerglebedarf und den Endenergl€b€darf dargestellt.
Diese Angaben werden rechn€risch ermittelt. Die angegebenen
Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.
gebäudebezogener DatEn und unter Annahme von
standardisierlen Randbedlngungen (2. B. standardislerte
Kllmadaten, deffniertes Nutzsrverhalten, standardisierte
lnnentemperatur und innere Wärmegewlnne usw.) berechnet.
So lässt sich dle energ€tische QuElität des Gebäudes
unabhängig vom Nu?erverhalten und von d€r W€tlerläge
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardlsierlon
Randbedingungon erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschltisse aul den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primörenerqlebedqrf :- $elte 2
Der Prlmärenerglebedarf blldet die Energieefllzienz des
Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie mithllfe
von Primärenerglefaktoren auch die so genannte

"Vorketl€" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung)
der jewells eingesetzten Energieträger (2. B. Heizö|, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieofüzienz
sowle eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung.

Energetlsche Qualltät der Gebäudshtille - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsf,äche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er
beschreibl die durchschnittliche energelische Qualität aller
wärmeüberlragenden Umfassungsllächen (Außenwände,
Decken, Fenster etc.) 6ines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen W{irmeschutz. Außerdem
stellt das GEG bei Neubauten Anlorderungen an den
sommerlichen WärmeschuE (Schutz vor Überhitsung) eines
Gebäudes.

Endenergiebedarf - Selte 2

Der Endenergiebedarf gibt dle nach technischen Regeln
bErechnete, jährllch benötigle Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wlrd unter Standardkllma und
Standardnutzungsbedingungen enechnet und ist ein lndikator lür
die Energleeffizienz eines Gebäudes und selner Anlagentechnik.
Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gabäude
unter der Annahme von standardlslerten Bedingungen und unter
Berücksichtigung der EnergieverlwtE zugeftihrt werden muss,
damit die standardlslerte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf
und dle notwendlge Lüiung sichergestellt werden können. Eln
kleiner Wert slgnallsiert einen geringen Bedarf und damlt eine
hohe Energiestllzlenz.

Anoaben zur Nutzuno erneuerbarer Eneroien - Seite 2

Nach dem GEG müssen NEubauten in bestimmtem
Umfang emEuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
KältEbedarß nutzen. ln dem Feld Sngaben zut NuEung
erneuerbarer Energlen" sind die Art der elngesetzten €meu€rbaren
Energlen, der prozentuale Deckungsantell am Wärme- und
Kälteenergiebedarf und der Anteil der Pflichterfiillung abzulesen.
Das Feld "Maßnahmen zur Einsparung" wird ausgefüllt, wenn
die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz
gemäß $ 45 GEG orlüllt werden.

Endergleverbrauch - Selte 3

Der Endenergieverbrauch wlrd für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten
nach der Heizkostenverordnung oder aul Grund and€rer
geelgneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die
Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der
elnzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energleverbrauch ttir die Heizung wlrd anhand der konkreten
örtllchen Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf elnen
deutschlandweit€n Mitt€lwert umgorechnot. So führt belspielsweise
eln hoher Verbrauch in elnem einzelnen harten Wnter nicht zu
elner schlechteren Beurtellung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität
des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signallsiert einen geringen Verbrauch. Eln Rückschluss auf
den künf,ig zu erwartenden Veörauch lst jsdoch nicht mögllch;
insbesondere können die Verbrauchsdaten elnzelner Wohneinheiten
stark dlfferieren, weil sie von der Lage der Wohneinhelten im
Gebäude, von der Jeweiligen NuEung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.

lm Fall längerer Leerstände wird hlerfür eln pauschaler
Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die VErbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei
dezentralen, in der Regel elektrisch betriebenen
Warmwasseranlagen der $pische Verbrauch über eine
Pauschale berücksichtigt. Gleiches gilt ltir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zut Raumkühlung. Ob und
inwieweit die genannten Pauschalen in die Erfassung
eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primärenerqleverbrauch - Seite 3
DEr Primärenergieverbrauch geht aus dem lür das Gebäude
ermiüeltenEndenergieverbrauch hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Primärenergiefaktoren
ermlttelt, die die Vorkette der jeweils eingeseEten Energieträger
benicksichtigen.

Tielbhausqasemlsslonen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch
verbundenen Trelbhausgasemissionen des Gebäudes werden als
äqulvalente Kohlendioxidemissionen ausgeWesen.

Pfllchtangaben für lmmoblllenanzelgen - Selte 2 und 3
Nach dem GEG bssteht dle Fllicht, in lmmobilienanzeigen dle in $87
Absatz 1 GEG oenannten Anoaben zu machen. Die dalür
erforderllchen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je
noch Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verglelchswerte - Selte 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte 1ür grobe Vergleiche der
Werte dleses Gebäudes mit den Verglelchswerten anderer Gebäude
sein. Es sind BEreiche angegeben, innerhalb derer ungetähr die
Werle fiir dle einzelnen Vergleichskategorlen liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Enerqleausweises


